
IV. Beiträge

1. Baumbrütende Mauersegler im SpessartInterview mit Herbert FleischmannFast über den ganzen Spessart verstreut brüten Mauersegler in Baumhöhlen. Diese Art brütete ursprünglich in Fels- und Baumhöhlen.64 Neben einer Reihe von Einzelnachweisen enthält die forstamtlich Kartierung auch mehrere Zonen, in denen gehäuft Bruten festge­stellt wurden. Bei einer Exkursion am 08.06.2016 konnten in einem dieser Kolonien zwei Pulks mit insgesamt sieben Mauerseglern gesehen werden. Sie stürzten sich unvermitteltdurch das Kronendach der meist locker stehenden Bäume und waren so schnell verschwunden, dass kein Belegphoto von Mauerseglern am Höhleneingang gemacht werden konnten. Die Bruthöhlen sind alt und faulen durch den Pilzbefall immer tiefer aus. Dadurch werden sie für Spechte und andere Vogelarten uninteressant, wohl aber nicht für die Mauersegler, weil die Jungen offensichtlich beim Ausfliegen in der Lage sind, an der Innenseite der Höhle dank der pamprodactylen Anordnung ihrer Zehen (alle vier Zehen zeigen nach vorne) hochzuklettern. Die Baumhöhlen befinden sich nicht im Kronendach, sondern auf etwa 17 m Höhe. Leiter der Exkursion war Herbert Fleischmann, der sich für ein Interview zur Verfügung stellte.
Herbert, du hast in unserem OAG Jahrbuch 2015 gelesen und kannst dir sicher vorstel­
len, dass uns die baumbrütenden Mauersegler sehr interessieren. Warum kennst du 
diese ungewöhnliche Nistplatzwahl der Mauersegler so gut?Herbert Fleischmann: Ich  w a r v o n  1984  6 is 19 9 6  stellvertreten d er L eiter am  
F o rsta m t R ohrbrun n. Zum  B ereich des Forstam tes gehörte ein  ca.. 350  ha  
großer E ichen-B uchen-B estand D ie  E ichen s in d  dort je t z t  zw ischen 380  
u n d  430  Ja h re  a.bt. V iele  w eisen n atü rlich e, v o n  Spechten geschaffene  
H ö h len  auf. M ir  fie le n  im m er w ieder die za.hbreichen M au ersegler in  
diesen W abdabtedungen auf. A d erd ln g s w ussten w eder ich noch die K o l­
legen, dass die M au ersegler in  diesen Eichen brüten. D e r  B rutnachw eis 
gelang erst 19 9 7 .
Wie viele Baumbruten gibt es ungefähr im Spessart? Brüten sie alle in einer einzigen 
Kolonie?H. F.: In  den Ja h re n  1998  u n d  1999  w urden  die Höhbenbäum e in  diesen  
Abteichenbeständen ka rtiert. M a n  schätzte damabs 30  B rutpaare .65 Ob es 
sich  um  m ehrere Kobonien handebte, weiß ich  nicht.64 Christine Franz: Weltenbummler und Luftakrobat. In Wald-Wissenschaft-Praxis. LWF Aktuell 78/2010. S. 56.65 Siehe dazu: Zahner, V., Loy, H. : Baumbrütende Mauersegler (Apus apus) und Eichenwirt­schaft im Spessart. Ornithologischer Anzeiger 39. 2000. S. 187 - 196.An der dieser Arbeit zu Grunde liegenden Zählung beteiligten sich auch die Mitglieder der OAG Unterfranken 1 S. Hartlaub und das Ehepaar Probst.
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Was hat wohl diese Mauersegler veranlasst, in Baumhöhlen zu brüten? Sind sie gene­tisch anders programmiert als die Gebäudebrüter? (In die Fußnote setze ich die Quelle, die ich von dir habe)H.F.: U m  h e r a u sz u fin d e n , ob s ic h  b a u m b rü te n d e  M a u erseg ß er g e n e tisc h  
v o n  G e b ä u d e b rü te rn  u n te rsc h e id e n , f ü h r t e  die B a y e r isc h e  L a n d esa n sta ß t  

f ü r  W a ß d u n d  F o r s tw ir ts c h a ft  in  Z u sa m m e n a r b e it  m it  d em  F a c h b e r e ic h  
F o r stg e n e tik  d e r  T e c h n isc h e n  U n iv e r s it ä t  M ü n c h e n  g e n etisch e  A n a ß y se n  
a n  d ie se r  M auerseg ß erp op uß ation  d u rc h . D a b e i ze ig te  sich , d a ss d a s E r b ­
g u t  n a h e z u  id e n tisc h  ist. D ie  u n te rsc h ie d ß c h e  B ru tp ß a tz-E in n isch u n g  ist  
w a h r sc h e in ß c h  a u f  ein e P r ä g u n g  im  Ju n g vog eh a h ter z u r ü c k z u fü h r e n .Weiß man, wie lange diese Brutplatz-Treue schon existiert?H. F.: S ch o n  1 9 1 7  b erich tete  H .  S ta d le r  a u s L o h r  v o n  b a u m b rü te n d e n  M a u -  
erseghern im  S p e ssa rt u n d  in  d e r  R h ö n . D u r c h  die N u t z u n g  d e r  aCten E i­
c h e n  in  d e n  fo ß g en d en  Ja h r z e h n t e n  g in g  d e r  B e s t a n d  d e r  M a u erseg ß er  
k o n tin u ierß ich  z u r ü c k  u n d e rß o sch  v erm u tß ich  in  d e n  d re iß ig er  J a h r e n  
des v o r ig e n  Ja h r h u n d e r t s . W a n n  die M a u erseg ß er w ie d e r  in  d e n  S p e ssa rt  
z u r ü c k k e h r te n , ist  m ir  n ic h t  b eka n n t.Gibt es nur im Spessart Baumbruten von Mauerseglern?H. F.: I n  M itte le u r o p a  s i n d  d e r z e it  n e b e n  d e n  X o ß o n ie n  im  H o c h sp e ssa rt  
n u r  solche im  H a r z  b e k a n n t. I m  G eg en sa tz  d a z u  b r ü te n  M a u erseg ß er im  
östßichen Teiß  ih res V o rk o m m e n s , z .B . in  F in n ß a n d  u n d  R u ssß a n d  v o r  aß- 
lem  in  B ä u m e nWie hat man diese Baumbruten in früheren Jahren geschützt?H. F.: L e id e r  h a t die F o r s tw ir ts c h a ft  im  v o r ig e n  Ja h r h u n d e r t  bis e tw a  in  
die s ie b z ig e r  Ja h r e  a u s b e trieb sw irtsch a ftß ich en  Ü b e r le g u n g e n  a u c h  H ö h -  
ßenbäume g e n u tz t . E r st  sp ä t  setzte  s ic h  die E r k e n n tn is  d u rc h , dass N i s t ­
k ä ste n  a u s H o lz b e to n  N a tu rh ö h ß e n  n ic h t  e rse tz e n  k ö n n e n . I m  F o r s ta m t  
R o h r b r u n n  gaßt sc h o n  se it  M it t e  d e r  a c h tz ig e r  Ja h r e  d e r  G r u n d sa tz , dass  
k e in  H öh ß en b a u m  gefäßßt w e r d e n  d a r fAuf welche Rechtsgrundlage stützt sich der aktuelle Schutz der Baumbruten? Immerhin blockieren die Mauersegler die Ernte eines teueren Wirtschaftsguts, wenn die Höhlen­bäume nicht gefällt werden.
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H. F.: D e r ah tue de Schutz Basiert auch a u f der J J N -  R ieh tCm ie (Jhora- 
Ja u n a -N a B  itat-R ich tCm ie) der europäischen U n io n , f a s t  der gesam te 
J-fochsj?essart -  die 
SiedCungen ausgenom m en -  
sindaCs 'Vogehschutzgebiet 
(STJA. -  sp ezia h p rotected  
area) ausgew iesen. D a rin  
ist festgehegt, dass der 
günstige LeBensraum  der 
f ü r  den J-fochsj?essart 
a u f gefü hrten  Möge harten erhaCten w erden soCC. D a rü b er hinaus ist im  
N a tu rsch u tz-X o n zej?t des ffo rst Betriebs Rothenbuch, in  dem  die M a u er­
seg herhoConien Biegen, festgehegt, dass über 300  jä h rig e  Riehen n ich t ge­
n u tzt w erden. A uß erdem  ist die Wahdabteihung Eichhahh, in  der viehe 
Segler brüten, seit 2003  ahs N atu rsch u tzgeb iet ausgew iesen.

Lieber Herbert, ich danke dir für dieses Gespräch und für die Führung der Exkursionen.

Baumhöhle mit Randwulst - der herabfließendes Regenwasser abweist - in ca. 17 m Höhe 
in einem aufgelichteten alten Eichenwald bietet bevorzugte Nistmöglichkeit (H. Fleisch­

mann). © H . Schaller.

Das Interview führte Hubert Schaller.
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